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Preußen und Bayern nach dem Kriege
von 1866

Je mehr ſich die nur noch kleine Reihe derjenigen lichtet
denen es vergönnt war an den kriegeriſchen Ereigniſſen der
ſechziger Jahre und dem Diplomatenwerke welches auf dieſe
folgte und den eben zu großen wie weltbewegenden Geſchehniſſen
der Jahre 1870/71 den Boden bereitete thätigen Antheil zu
nehmen deſto mehr hebt ſich auch der Schleier der bisher
über die geheimen Vorgänge jener Zeit gebreitet war und
geſtattet dem Geſchichtsforſcher wie dem Politiker gar manchen
intereſſanten Blick in das Getriebe jener weitausſchauenden
Staatskunſt in der Bismarck unübertroffener Meiſter geweſen
iſt Wie Preußen und Bayern ſich auf dem gemeinſamen
nationalen Boden wiederfanden den viele Jahrzehnte hin
durch in den deutſchen Landen Großmannsſucht und Eifer
ſüchtelei unfruchtbar machten darüber hatte man bisher nur
wenig poſitive Anhaltspunkte man wußte nur daß die erſten
Keime zur Wiedergeburt Deutſchlands in dem Kriege von 1866
elegt wurden als Preußen genöthigt war gegen die Bundes

tämme zu Felde zu ziehen Erſt aus den Memoiren des
vor zwei Jahren in München verſtorbenen ehemaligen baye
riſchen Geſandten am Wiener Hofe Grafen Otto von
Bray Steinburg die in dieſen Tagen im Verlage von
Hirzel in Leipzig erſcheinen werden erfährt man Näheres über
die Vorgänge die ſich damals hinter den diplomatiſchen
Couliſſen abſpielten und erneut nöthigt uns hier der weit
vorausſchauende ſtaatsmänniſche Blick des damaligen Grafen
Bismarck alle Bewunderung ab

Graf Bray war wir folgen jetzt der in den Memoiren
enthaltenen Schilderung am 8 Auguſt 1866 mit dem
Miniſter v d Pfordten in Berlin eingetroffen Beim erſten

n n am 9 Auguſt verlangte Bismarck von Bayern
0 Millionen Thaler Kriegsentſchädigung Ent

ſchädigung an Heſſen Darmſtadt für Oberheſſen durch einen
leichen Theil der Pfalz Abtretung von Kulmbach
of und Lichtenfels dann von Kiſſingen Brückenau
ammelburg im ganzen mit einer Bevölkerung von etwa

00,000 Einwohnern Jn Kulmbach wollte Preußen eine
Feſtung errichten Dieſen Anſpruch den die bayeriſchen Unter
händler exorbitant fanden hielt Bismarck zunächſt auch in der
Fortſetzung der Konferenz am folgenden Tage aufrecht

Nach einem Kriege der große Opfer in Anſpruch genommen
Fe85 und wobei die Exiſtenz des preußiſchen Staates ſelbſt be
roht geweſen ſei könne von Recht und Billigkeit nicht

die Rede ſein Es ſei vielmehr das politiſche Jntereſſe
des Krieges entſcheidend Die preußiſche Nation habe ein Recht

zw Verwerthung der errungenen militäriſchen Erfolge Je
außerordentlicher wunderbarer dieſe Erfolge geweſen ſeien um
o ſchwieriger werde ſeine Bismarck s Aufgabe weil um ſo
öher geſpannt die Erwartungen der Armee und der Nation

ſeien Nun ſei Oeſterreich durch Frankreich Sachſen durch beide
erſtgenannte Mächte gedeckt geweſen Für Baden nöthigen die
eigenen nahen dynagſtiſchen Beziehungen für Württemberg und
Heſſen Darmſtadt die eifrige Verwendung Nußlands Rückſichten
eintreten zu laſſen Bezüglich Bayerns fallen ſolche
Gründe der Schonung hinweg nachdem ſelbſt Oeſter
reich Bayerns Alliirter welchem die Vertretung des bayeriſchen
Jntereſſes obgelegen hätte daſſelbe vollſtändig preis

Kachdrug verdoten

Fannen des Zlitzes
Von B Ohrenberg

Seitdem die Wetterkunſt zur Wiſſenſchaft erhoben wurde
haben die Meteorologen beobachtet daß während der zweiten
Hälfte des vorigen Jahrhunderts die Blitzgefahr ſtetig zu
genommen hat

Es ergaben z B die von dem Leiter der preußiſchen Staats
anſtalt für Wetterkunde Profeſſor von Bezold angeſtellten
Unterſuchungen die Thatſache daß die Blitzgefahr vom Jahre
1833 bis 1897 auf das Sechsfache geſtiegen iſt und daß die
Gewiltter nicht nur an Häufigkeit ſondern auch an Heftigkeit
zugenommen haben

Wenn es ſich in der erſten Hälfte des neunzehnten Jahr
hunderts ereignete daß Feldarbeiter Forſtbeamte oder Touriſten
im Freien vom Blitz getödtet wurden ſo hatten die Betroffenen
in den allermeiſten Fällen die Unvorſichtigkeit begangen unter
hohen vereinzelt ſtehenden Bäumen Schutz zu ſuchen Jetzt
kommt es nicht zu ſelten vor daß durch die Entladungen nur
eines ſtarken Gewitters auf freiem Felde mehrere Menſchen
und Zugthiere getödtet werden Dieſe im Vergleich zu früherer
Zeit erhöhte Gefahr iſt zum Theil dadurch heraufbeſchworen
worden daß mit der intenſiveren Feldkultur der Brauch immer
allgemeiner wurde alle einzeln ſtehenden Bäume und kleinen
Gehölze die früher ſo häufig zwiſchen den bebauten Ackerflächen
zu finden waren zu fällen und auszuroden Jetzt bildet auf
dem weiten Gelände der Körper des Menſchen oder des Zug
thieres den höchſten Ableitungspunkt für den Ausgleich der ver
ſchiedenen Elektricität der Erdoberfläche und der Wolken aus
demſelben Grunde ereignet es ſich immer häufiger daß während
der Erntezeit der Blitz in die zu Hocken oder Puppen auf
geſchichteten Garben ſchlägt und züudet

Durch die vermehrten Beobachtungen der gewaltigen Natur
ne die wir Gewitter ,nennen iſt viel intereſſantes

aterial über deren Entſtehen und über das Weſen des Blitzes
geſammel worden die Meteorologen haben erkannt daß mit
dieſem großen Schauſpiel doch noch manches Unaufgeklärte ver
bunden iſt es ſei hier nur an die Erſcheinung der Kugel
blitze erinnert Ohne Wahl zuckt ver Strahl wie ſeltſam bis
weilen die Launen des Blitzes ſind ſoll an mehreren Seiſpielen
nachgewieſen werden

gegeben und ſogar bayeriſche Landestheile an ſich zu bringen

Gelüſte gezeigt hat imarck s Deduktion angewieſen ſi
Als r dekiet ſolchen Vorgehens wird unter Vorlage von

ch an Bayern zu halten

Karten Deutſchlands und ſpeziell Bayerns aus verſchiedenen
Epochen auf die Art hingewieſen wie Preußen nach Jena
behandelt wurde und wie Bayern um die nämliche Zeit
die franzöſiſche den Sieg ausgebeutet habe worauf Baron

von der Pfordten bemerkte Es wäre vielleicht beſſer Bayern
gerade an jene Zeit nicht zu erinnern Bayern wünſche
nationale Politik treiben zu können Preußen möge
dies nicht erſchweren oder durch tiefverletzende Miß
handlung unmöglich machen

Jm Laufe eines längeren Geſpräches läßt Bismarck den An
ſpruch auf Kiſſingen und Hammelburg fallen behandelt die Ceſſion
eines Theiles der Pfalz als offene Frage läßt dagegen Velleitäten
bezüglich eines Anſpruches auf Bayreuth durchblicken und tritt
dann plötzlich im letzten Augenblick mit dem Antrage eines geheimen Bündnißvertrages zwiſchen
Preußen und Bayern hervor Daß es ſich um eine
Allianz gegen Frankreich handle ging ſchon aus früheren
Andentungen des Miniſterpräſidenten bezüglich einer franzöſiſchen
Bedrohung von Mainz unzweifelhaft hervor

Jn Beantwortung des noch ſehr allgemein gehaltenen preu
ßiſchen Antrages bemerkt Baron von der Pfordten daß Bayern
eine nationale Allianz nur wünſchen könne und ihr immer
den Vorzug einräumen werde Daß hierfür aber ſchließlich die
Bedingungen des Friedens entſcheidend ſein würden

Am 15 erſchien nach einem bei König Wilhelm abgehaltenen
Miniſterrath Graf Bismarck bei Baron von der Pfordten Er
kündigte an daß auf Gebietsabtretungen in ziemlich aus
gedehntem Maße jedoch unter Verzicht auf die Annexion von
Oberheſſen mit welchem Darmſtadt dem Norddeutſchen Bunde
beitritt und auf Kriegskoſtenentſchädigung beſtanden werde
Graf Bismarck erklärte ein künftiges freundſchaftliches Ver
hältniß zu Bayern zu wünſchen und in dem Miniſterrathe das
bayeriſche Jntereſſe kräftig vertreten zu haben ſelbſt ſeinem
König gegenüber welchem er Dinge geſagt habe
wie nie im Beiſein anderer

Die Konferenzen wurden daun an den folgenden Tagen fort
geſetzt ohne indeß irgend ein definitives Ergebniß zu zeitigen
Erſt am 20 Auguſt fanden dann die entſcheidenden Ver
einbarungen wieder direkt mit Bismarck ſtatt Baron von der
Pfordten warf die Frage auf ob denn nicht wie er noch
immer mit Rückſicht auf die abzuſchließende Allianz hoffte
von der Gebtetsabtretung abgeſehen werden wolle wenn nöthig
unter gleichzeitiger Erhöhung der Kriegskoſtenent
ſchädigung

Hierauf erwiderte Graf Bismarck Er ſelbſt würde es für
gute Politik halten wenn auf eine ſolche Löſung eingegangen
werde er habe dieſe Jdee dem Könige gegenüber vertreten
hoffte ihn auch vor zwel Tagen dafür gewonnen zu baben als
Seine Majeſtät infolge einer Jntrigue des Miniſters
Schleinitz plötzlich auf die Forderung der Gebietsabtretung
von Kulmbach zurückgekommen ſei Er Bismarck habe aber
Politik zu treiben nicht bloßem perſönlichen
Gefühl und Familienreminescenzen Rechnung zu
tragen auch liege ihm nicht ob die Rolle der Nemeſis für
die gegen Preußen begangenen Sünden zu übernehmen dazu
möge ſich der König an ſeinen Kultusminiſter wenden Er be
harre deshalb bei ſeinem Projekte und mache uns folgenden

Vorſchlag
Bayern bezahlt eine Kriegskoſtenentſchädigung von 30 Mil

lionen und tritt in der Form einer Grenzregulirung die Diſtrikte

wurde es nach und nach allgemein Sitte die Gebände durch
eine derartige Anlage vor Blitzgefahr zu ſchützen daß aber eine
abſolute Sicherheit nicht damit zu erzielen iſt haben vielfache
Beobachtungen ergeben Auf einem hochgelegenen Gutshofe in
der Nähe von Görlitz wurde das neuerbaute mit einem
Thürmchen gekrönte Wohnhaus mit mehreren Blitzableitern
verſehen wenige Tage ſpäter entlud ſich ein heftiges Gewitter
und der erſte Blitzſtrahl der in das Gehöft ſchlug ignorirte
das Thürmchen und die Blitzableiter er fuhr in ein ſehr
niedriges Wirthſchaſtsgebäude das kaum drei Meter vom
Wohnhauſe entfernt lag und ſofort in hellen Flammen ſtand

Jedem Forſtmann iſt bekaunt daß es in großen Waldungen
eng begrenzte Bezirke giebt in denen häufige Spuren der Zer
ſtörung durch Blitzſchläge zu finden ſind man hat an ſolchen
Stellen ſchon mehrfach verborgene Quellen oder Erzlager ent
deckt Jm Jahre 1893 wurde in der Nähe von Seis in Tirol
in der Tedaſchlucht eine Eiſenquelle durch den Blitz erſchloſſen
indem der mächtige Strahl das Geſtein zerſpaltete

Eigenartige Verhältniſſe bezüglich des Grundwaſſers find faſt
immer die Urſache wenn im Laufe weniger Jahre der Blitz
ſtets wieder in beſtimmte Gebäude ſchlägt man ſieht
namentlich in Gebirgsdörfern bisweilen Ruinen von Häuſern
die nicht wieder auſgebaut werden weil erfahrungsmäßig die
Blitzgefahr an dieſen Stellen zu groß iſt

Einer der merkwürdigſten Fälle wo der Blitz innerhalb
weniger Tage in daſſelbe Haus ſchlug hat ſich in einem Dorfe
des Kreiſes Bunzlau in Schleſien zugetragen Während eines
heftigen Morgengewitters frühſtückt der Beſitzer des Wirths
hauſes an einem Tiſche der mitten in der Schankſtube ſteht
plötzlich iſt die Stube in Flammen gehüllt und der Wirth
ſinkt todt vom Stuhle Zwei Tage ſpäter entladet ſich in der
ſelben Morgenſtunde wieder ein Gewitter über dem DorfeVor dem heſtigen Regen flüchtet ſich ein Handwerksburſche in

die Schänke und ſetzt ſich zufällig an den Tiſch an dem der
Wirth vom Blitz erſchlagen wurde Während die Wirthin
dem Gaſte weinend das Unglück erzählt ſchlägt der Blitz aber
mals ein und tödtet auch den Handwerksburſchen

Bei einem Gewitter von dem im September 1895 der Ort
Waltersdorf in Sachſen betroffen wurde ereignete ſich ein ſelt
ſamer Fall den der Volksmund als Gottesurtheil bezeichnete
Eine zur Miethe wohnende böhmiſche Familie die ſeit mehreren
Jahren den Zins ſchuldig geblieben war wurde vom Beſitzer

Nachdem Benjamin Franklin den Blitzableiter erfunden hatte
des ſes gezwungen die Wohnung zu räumen ihrenddes San kere leicht ſich die rachſüchtige Vebuin di ihr

reußen iſt deshalb nach Graf Bis d
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Gersfeld und Orb an Preußen ab der Ertrag der Orber Wald
omänen wird mit 5 Proz kapttaliſirt und an der Kriegskoſten

entſchädigung in Abzug gebracht
Wir erklärten ſofort unſere Annahme dieſes Antrages welchernun in einem unter Vorſitz des Königs adzuhaltenden Miniſter

rath morgen Seiner Majeſtät zur Annahme empfohlen werden
ſollte Graf Bismarck ſprach dabei ſeinen Entſchluß aus die
Entſcheidung nöthigenfalls zur Kabinetsfrage zuwachen Um 6 Uhr als wir noch bei Tiſch ſaßen kam Graf
Bismarck direkt aus dem Miniſterium zu Baron von der Pfordten
und erklärte ihm daß obiger Vorſchlag nach zweiſtündigem
Kampfe vom König genehmigt worden ſei jedoch mit demerſchwerenden Zuſatze daß ein Aibrug für die Domänen nicht

ſtattfinden dürfe die 30 Millionen vielmehr voll bezahlt werden
müßten Es wurde dabei die Zuſicherung ertheilt daß man
auf vollſtändiger Abtretung beider Gebietstheile nicht beſtehen
rer eine für Bayern günſtigere Abgrenzung zulaſſen

erde

Die Vertragsentwürfe wurden hierauf endgiltig feſtgeſtellt
und vom König genehmigt Mit dem Friedensvertrag wurde
auch ein geheimer Allianzvertrag abgeſchloſſen zwiſchen
Preußen und Bayern wovburch der Beſitzſtand beider gegenſeitig
garantirt und für den Kriegsfall der Oberbefehl dem König
von Preußen übertragen wird Welche praktiſche Bedeutung
dieſer Allianzvertrag vier Jahre ſpäter als der Krieg mit
Frankreich ausbrach gewann iſt allgemein bekannt Bismarck s
Staatsknunſt feierte hier wieder einen glänzenden Triumph der
am 18 Januar 1871 im Schloſſe zu Verſailles ſeinen Höhe
punkt erreichte Schon im Herbſt des Vorjahres wünſchten
ſowohl König Wilhelm als auch Bismarck daß eine Art von
deutſchem Fürſtentag in Fontainebleau ſtattfinde und
bei dieſer Gelegenheit die Kaiſerwürde proklamirt würde Dieſer
Gedanke ſcheiterte aber an der Menſchenſcheu des Königs von
Bayern Derſelbe konnte ſich damals wie auch in den ſpäteren
Jahren ſeiner Regierung nicht entſchließen in den wichtigſten
Beziehungen Bayerns zum Reiche und deſſen Oberhaupte durch
perſönliches Erſcheinen mitzuwirken Dieſe Abneigung hervor
zutreten iſt in erſter Linie auf die mit den Jahren immer
mehr verſchärfte Menſchenſcheu des Monarchen zurückzuführen
Er fühlte ſich unbehaglich ſo oft er aus dem allmälig immer
enger gezogenen Kreiſe ſeiner nächſten Umgebung in die Oeffent
lichkeit einen Schritt thun ſollte Der König von Württem
berg hatte ſeine Entſchließung von Bayern abhängig gemacht
Prinz Adalbert ſollte von Verſailles die Einladung nach
München überbringen blieb aber nach der Abſage des Königs
Ludwig zurück

Nicht ohne Jntereſſe iſt auch daß König Ludwig von
Bayern ſehr nach einer Gebietsvergrößerung verlangte
Weg Erſatz für vie an das Reich übergehenden bayriſchen

echte

Unmittelbar nach Unterzeichnung des Abkommens des Ver
trages mit Bayern ſchrieb Graf Bray an ſeine Gemahlin

Dies iſt der Anfang des neuen Deutſchlands und wenn unſere
Entwürfe genehmigt werden das Ende Altbayerns Es
wäre nutzlos ſich darüber täuſchen zu wollen Jn München
wird man zu wählen haben Alles dieſes hat mehr als einmal
meine Nachtruhe geſtört Aber mein Gewiſſen iſt ruhig Was
wir thun konnten iſt ſchon geſchehen und ich habe das
Bewußtſein die feſte Ueberzengung daß wir alles erlangt

Kind auf dem Arme trägt in der Dunkelheit an das Haus
um Brandſtiftung zu begehen da zuckt ein Strahl hernieder
und erſchlägt die Frau das in ihren Armen ruhende Kind
wurde fortgeſchleudert blieb aber unverletzt

Unter allen Waldbäumen wird am häufigſten die Eiche vomBlitz getroffen dieſer Umſtand dürfte die Seranaſſeng geweſae

ſein daß bei den heidniſchen Germanen die knorrige ſtolze
Eiche dem Gewittergott Donar geweiht war

Die neueren Forſchungen über die elektriſchen Entladungen
während eines Gewitters haben ergeben daß nicht nur aus
den Wolken der verderbliche Funke zur Erde zuckt ſondern daß
durch die Ausgleichung mit der Elektricität der Erdoberfläche
ein ſogenannter Rückſchlag hervorgerufen wird der zwar nicht
ſo heftig wie der direkte Blitzſtrahl wirkt aber ſtark genug ift
um Menſchen und Thiere zu tödten Es ſind auch ſchon
Erdblitze wahrgenommen worden nämlich elektriſche Aus

ſtrahlungen die in Blitzgeſtalt der Erde entſteigen Ein Erd
blitz ſcheint thätig geweſen zu ſein bei einem Fall der in der
Nähe von Lauſanne beobachtet wurde man fand ein Mädchen
als Leiche das bei heftigem Gewitter unter einem wilden

n Schutz geſucht hatte die in viele kleine Fetzen zer
riſſenen Kleider ſowie die Kopfhaare der Getödteten hingen
hoch oben im Wipfel des Baumes es muß alſo angenommen
werden daß dieſe Stoffe von einem nach oben zuckenden Blitz
dorthin geſchleudert wurden

Ein Apotheker Namens Pfeffer beobachtete bei ſeiner Be
ſteigung des Col de Balan daß während eines heftigen Ge
witters wenige Schritt vor ihm ein Blitz aus der Erde fuhr
und ſich mit dem Strahl aus der Wolke vereinigte

Den intereſſanten Aufzeichnungen des Paſtors Johannes
Tobias Volkmar der im achtzehnten Jahrhundert in Petersdorf
tm Rieſengebirge amtirte iſt nachſtehender Bericht entnommen
der die mit furchtbarer Gewalt bewirkte Zertrümmerung eines
Felſens durch Blitzſchlag aus der Erde ſchildert der gelehrte
Herr ſchreibt Jn dem Jahre 1755 da in anderen Gegenden
der Welt die Erdbeben auf eine ungewöhnliche Weiſe wütheten
hatten wir ein paar Monate hindurch täglich die heftigſten
Donnerwetter ein Blitz durchfuhr bei den Dreiſteinen einen
ungeheuren Felsthurm in einer Oeffnung gleich einer Kanonen
kugel unten an dem Boden Ohngezweifelt hat der Blitz den
anzen Felſen heben müſſen weil er an einem ziem
ichen Thurm gleich ürzet und in lauter gleiche Tafelneingeſtgeſpaltet iſt Sein Fall halte einen praſſelnden Knall ver

urſacht der bis in viel Meilen weit entlegene Thäler i

n
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er was an ſtaagtlicher Selbſtändigkeit vorbedungenem
onderrechte und geſicherter Einflußnahene in jenem Staaten

bunde zu erreichen möglich war welcher jetzt noch der Deutſche
Bund genannt wird in naher Zukunft aber das Deutſche
Reich beißen 2ird Was mich beruhigt und meiner
Entſchlußnahee mächtig beigetragen hat ift die hier ſchende
Geneigthett ſich Oeſte zu nähern und zu dieſem Reiche
die freundſchaftlichſten Beziehungen zu unterhalten Da dies
dem wohlverſtandenen Jnlereſſe beider Länder entſpricht hoffe
ich daß es gelingen wird dieſes gute Verſtändniß auf der gel
ſicheren Grundlage eines Staatsvertrages zu befeſtigen

Reichskanzler Fürſt Hohenlohe
Still und geräuſchlos wie er ſich im Leben gab iſt er auch

ein ſtiller Mann geworden der kleine alte Herr den wir in
den letzten Jahren als wenig mit Worten hanktrenden deutſchen
Reichskanzler kannten und defſen ſeit ſeinem Rücktritte am
17 Okt 1900 in den ſeitdem verfloſſenen neun Monaten kaum
hier und da mit einer oder zwei Zeilen unter den Perſonal
nachrichten Erwähnung geſchah wenn er da oder dorthin eine
Reiſe unternahm oder irgendwo an einer Fefſtlichkeit theilnahm
Jrren wir nicht ſo hat der ſonſt ſo geſchwätzige Draht die
Reiſe des dritten Kanzlers nach Ragatz die zugleich die letzte
Vorgängerin der großen Fahrt wurde von der es keine Rück
kehr giebt gar nicht gemeldet denn als geſtern mittag die
Kunde ſeines Ablebens kam da mußte die Welt unwillkürlich
überlegen wanx und wo man zuletzt den guten alten Onkel
Chlodwig geſehen hatte

Hochbetagt ift er ſeinen gleichfalls in hohen Jahren ihm auch
im Tode vorangegangenen Amtsvorgäugern dem gewaltigen
Bismarck und dem getreuen Caprivi ins Jenſeits gefolgt des
Reiches dritter Kanzler den man den immergleichen oder ſtilles
nennen kann Sein Lebensgang war geſtern bei der Bekannt
gabe ſeines Ablebens ſchon ſkizzirt worden ſeiner politiſchen
Verdienſte aber konnten wir zer Kürze er Zeit halber nicht mehr
als mit zehn knappen Zeilen gedenken Und er hatte doch recht
beträchtliche Verdienſte ats junger Mann ſchon und als ſiebzig
jähriger Greis da er noch nicht daran denken konnte daß der
Kaiſer ihn einſt als Fünfundſiebziger an die Spitze der Regie
rung im Reiche und in Preußen berufen werde Beſonders
Bayern hatte ihm viel zu verdanken man ſah das dort nur
zur Zeit da er als Miniſterpräſident wirkte das war
kurz vor dem 70er Kriege nicht ein ſo daß er den Klerikalen
unterlag Nicht minder hat er ſich durch deſonnene Amts
führung und möglichſte Milde als Statthalter in den Reichs
landen während des Jahrzehnts von 1885 bis 1894 große
Verdienſte um dies unter dem Soldaten Manteuffei ſchroff und
mitunter ſogar herausfordernd regierte Land erworben ſo daß ihn
die Elſäſſer und Lothringer im Oktober 1894 nur ſehr ungern aus
Straßburg ſcheiden ſahen Den Einfluß den er in ſeinen
früheren Aemtern nehmen wollte ſuchte der Fürſt von jungen
Jahren an liberal geſinnt wie er war auf volksthümlicher
Grundlage von Beginn ſeiner politiſchen Thätigkeit an huldigte
er der Ueberzeugung daß heutigen Tags d h ſeit der fran
zöſiſchen Revolution her kein Staatsweſen auf die Dauer ohne
die volle Theilnahme und Miltwirkung der Bevölkerung geleitet
werden kann Dieſem Grundſatze iſt er auch ſpäter iſt er auch
als Reichskanzler treu geblieben in der Rolle des Bremſers
in dem ſo wenig neidenswerthen Poſten als Kanzler deſſen der
ſein eigener Kanzler ſein wollte als Schattenkanzler zwar aber
doch als ein getreuer Eckart der ſeine Stimme mahnend und
warnend erhob wo irgend Gefahr im Verzuge war Er war
ein echt deutſcher Mann ſeine Vornehmheit beſtand vornehmlich
im Einfachen und Schlichten in der Abweſenheit alles Ab
ſtoßenden Uebermüthigen und Geſpreizten wie man das ſo oft
in junkerlichen Kreiſen vorfindet Dazu war er ein glühender
deutſcher Patriot auch noch im gebleichten Haar und von jeher
ein Träger des Reichsgedankens Auch unbedingt vertrauens
würdig war er und ließ niemals andere entgelten wenn er
ſich je geirrt hatte philoſophiſch hochgebildet kenntnißreich und
erfahren in Politik und Geſchichte war er ferner nur eins war
er nicht ein energiſcher nachdrücklicher Leiter des Reichs und
Streiter im Kampfe der einander widerſtreitenden Intereſſen
und aufeinander platzenden Gegenſätze was ihm hieran fehlte
und ihm in der Kunſt des Redens namentlich des Debattirens

gebrach das erſetzte er durch große Erfahrung Vorſicht
und Kingheit Und damit hat er in einer Zeit der
ſchweren wirthſchaftlichen und ſoztalpolitiſchen Kämpfe
der Allgemeinbeil denn auch mehr genützt als es ein Feuer
und Eiſenkopf oder gar ein Streber vermocht hätte
Schaden hat er niemals angerichtet es ſei denn daß das
Anſehen der Regierung beim Volke durch ſeine Milde
inſofern etwas gemindert wurde als fich unter ſeiner
Kanzlerſchaft Leute in hohen Aemtern ungeſtört ehr

zigen und ſtreberhaften Plänen hingeben konnten die
ſcharſer Kritik Veranlaſſung gaben wurde über

ein Schaden oder Nachtheil von einer Stelle im
Reiche verurſacht ſo geſchah s ohne Hohenlohe s Willen
mitunter ſogar ohne ſein Wiſſen Kurzum wir können mit
dem dritten Kanzler unter den zu ſeiner Amtézeit nun einmal
obwaltenden Umſtänden leidlich zufrieden ſein wenngleich wir
noch nicht wiſſen können ob der ihm in den Mund gelegte
Ausſpruch die Nachwelt werde ſich wundern wenn ſie erfahre
was er alles verhindert habe in Erfüllung gehen wird oder
nicht

Es iſt ein kleiner Sarg den ſie nächſter Tage in die Gruft
ſenken werden der des Onkel EChlodwig des milden und
ſtillen Kanzlers aber große Liebe und Achtung folgen ihm
und ſchmücken ihn reichlich ſie gönnen dem greiſen Manne
nach iangem getreuem Wirken die Ruhe und den Frieden von

Herzen und Rechtswegen d
Deutſches Reich

Hof und Perſonalnachrichten

Prinz und Prinzeſſin Heinrich von Preußen trafen
geſtern mittag in Cron berg zum Beſuche bei der Kaiſerin
n ein Prinz Heinrich will ſich vor Antritt der

ebungsfahrt des 1 Geſchwaders nach Cadix von ſeiner Mutter
verabſchieden

Der Nat Zig zuſolge iſt der Geheime Regierungsrath
v Poſchinger ſtändiger Hilfsarbeiter im Reichsamt des
Jnnern am 1 Juli auf ſeinen Antrag hin penſionirt worden
unter Verleihung des Rothen Adler Ordens 3 Klaſſe

Der Berliner Börfen Conrier erfährt daß die Wahl
Kauffmann s zum Zweiten Bürgermeiſter von Berlin
nicht beſtätigt worden iſt

Zum Tode des Fürſten Hohenlohe

Der Kaiſer tief erſchüttert von dem Tode des Fürſten
Hohenlohe ſandte eine in wärmſten Worten abgefaßte
Beileidsdepeſche an deſſen Hinterbliebene

Dem Vernehmen der Kreuz Ztg nach ließ das Befinden
des Fürſten Hohenlohe ſchon in Paris wo er Ende
Juni weilte zu wünſchen übrig ohne daß wan jedoch von
einer eigentlichen Krankheit reden konnte Jn Ragatz
nahm dann vorgeſtern nachmittag die Schwäche in bedrohlicher
Weiſe zu und führte geſtern morgen zum Tode Am Sterbebett
waren die Tochter des Fürſten Prinzeſſin Eliſabeth und
ſeine Enkelin Gräfin Johanna Schönborn Wieſenſcheid
anweſend

Fürſt Hohenlohe ſoll umfangreiche Erinnerungen
hinterlaſſen haben die werthvolle Beiträge zur Geſchichte des
letzten halben Jahrhunderts darſtellen Die Aufzeichnungen
ſollen zur Drucklegung fertig ſein und alsbald erſcheinen
Ein Theil der Memoiren befaßt ſich angeblich mit ſeiner per
ſönlichen Rechtfertigung und Politik

Der Reichsanz und die Nordd Allg Ztg veröffentlichen
warm gehaltene Nach rufe über den verſtorbenen Fürſten
Hohenlohe und betonen ſeine ausgezeichneten Verdienſte in
Reich und Staat die er ſich oft unter ſchwierigen Ver
hältniſſen in allen ſeinen Stellungen als bayeriſcher
Miniſterpräſident Botſchafter Statthalter und Kanzler errang
Sie erkennen ferner die aufopferungsvolle Hingabe
und unermüdliche Pflichttreue im Dienſte ſeinen hohen
Sinn ſein einfaches Weſen und ſeine vornehme Liebenswürdig
keit an Die dankbare Verehrung für den klugen Staatsmann
den tapferen Deutſchen und edlen Menſchen werde die Trauer
an ſeinem Grabe überdauern Die Nordd hebt noch als
größte unter ſeiner Kanzlerſchaft zuſtande gekommene Werke
hervor Das Bürgerliche Geſetzbuch und die Flotten
vermehrung Auch die übrige Berliner Preſſe widmet dem Ver
ſtorbenen warm gehaltene Nachrufe

Politiſches

Le Krach Allewand beſchäftigt noch immer faſt tag
täglich die Pariſer Preſſe zumeiſt leider in der vorgeſtern von
uns ſchon gekennzeichneten und auf ſeinen Unwerth geprüften
Weiſe So bringt jetzt der Figaro unter der Ueberſchrift
Eine ſechſte Milliarde in Deutſchland einen Hetz

artikel in dem er die franzöſiſchen Kapitaliſten davor warnt
mit ihrem Gelde die deutſche Jnduſtrie zu fördern die
trotz ihrer glänzenden Außenſeite auf ſehr ſchwachen Füßen
ſtehe Zu den fünf Milliarden Kriegsentſchädigung fei in der
letzten Zeit noch eine ſechſte nach Deutſchland ausgewandert und
das ſei mehr als zuträglich Périvier der ſich die Gunſt ſeiner
nationaliſtiſchen Gönner bewahren möchte vergißt offenbar daß
der größte Theil der franzöſiſchen Millionen die nach
Deutſchland ausgewandert ſind aus den Kaſſen der Kon
gregationen ſtammen die den Werth des Geldes zu
genau kennen als daß ſie leichtfertig ihre Millionen riskirten
Eines neuen Beweiſes daß der Figaro Poörivier s ein
Hetzblatt ſein will hat es übrigens gar nicht bedurfſt
Jn wohlthuendem Gegenſatze dazu ſtehen vereinzelte franzö
ſiſche Preßſtimmen die ſich wie zum Beiſpiel der

Gaulo is größtmöglichſter Sachlichkeit befleißigen Das eben
genannte Pariſer Blatt hat nämlich Arthur Raffalovich der
als erſte Finanzautorität gilt und in Paris die Rolle eines
ruſſiſchen Finanzgeſandten ſpielt über den Bankkrach in Deutſch
land interviewen laſſen Raffalovich entwickelte die Gründe der
Kriſis die einerſeits durch eine Uebertreibung der Kurſe
andererſeits durch die geſchäftsbeſchränkende Börſen
geſetzaebung und durch Abnahme der Beſtellungen entſtanden
ſei Er warnte dann aber vor jeder allzu peſſimiſti
ſchen Auffaffung Die großen deutſchen Bank
inſtitute böten völlige Sicherheit Deutſchland werde
durch Sparſamkeit und Fleiß ſehr bald auch dieſe Kriſis über
winden ganz wie es die Kriſis des Jahres 1891 überwunden
habe Dieſe ruhige Sprache eines Kenners dieſer Fragen ſtich
alfo wie geſagt in bemerkenswerther Weiſe von der täglich fo
geſetzten Campagne ab die der Berliner Korreſpondent des
Figaro offenbar auf Wunſch der augenblicklichen Leitung des

Blattes führt und deſſen Tendenz bekanntlich iſt die franzöſi
ſchen Kapitaliſten vor jeder Betheiligung an deutſchen Unter
nehmungen zu warnen

Ueber die Geſchichte der Kanalvorlage verbreiter ſich
jetzt der Oberverſchleppungsrath in recht unnöthiger Weiſe
ſintemalen er durchaus nichts Neues dazu zu berichten weiß
Der in Sachen der Kanalverſchleppung ſicherem Vernehmen
nach nicht gänzlich unbewanderte Frhr v Zedlitz richtete nämlich
eine darauf bezügliche Zuſchrift an die Poſt worin er aus
führt Miquel könne der Vorwurf nicht erſpart werden daß
obgleich er nach den Darlegungen der Staatsbürger Ztg im
Jntereſſe der Sache ſelbſt und ſicher auch aus allgemeinen
politiſchen Rückſichten die Einbringung der Kanalvorlage in der
Seſſion von 1899 für verfehlt erachtete er gleichwohl die
Verantwortlichkeit dafür übernahm Mit dieſem
r g e u er Diiſg Ebeneauf der ſich der Niedergang dann unaufhaltſamſtrophe im Mai d J vollzog a nur Hate

Anläßlich des am Sonntag in Eger ſtattfindenden
Deutſchen Volkstages ſind die ſächſiſchen Behörden
angewieſen worden jedem Verſuch der Abhaltung des Volks
tages auf ſächſiſchem Gebiete entgegenzutreten

Volkswirthſchaftliches
Der Bundesrath beſchloß nach Meldung der Nordd

Allg Ztg in ſeiner Sitzung vom 29 Juni daß für den nach
dem 15 Juli 1901 ausgeführten zur Eſſigbereitung ver
wendeten oder vollſtändig denaturirten Branntwein
keine Branntweinſtenervergütungen mehr zu gewähren ſind

Die Forderungen der einzelnen Kreiſe um zinsloſe
Darlehne vom Staate zur Beſchaffung von Saatgut
werden jetzt nach und nach bekannt Der Kreis Kolmar ver
langt 300,000 der Kreis Bromberg wünſcht die gleiche
Summe etwas mehr der Kreis Mogilno 2c Jnsgeſammt dürfte
der in Ausſicht genommene Kredit von 3 Millionen Mark nicht
überſchritten werden

Verwaltung und Rechtspflege
Der Reichsanzeiger veröffentlicht die Ernennung des

Direktors des Reichsamts des Jnnern von Woetke zum
Präſidenten des kaiſerlichen Aufſichtsamts für private

gehört worden Jch habe keine größere Gewalt des Blitzes
geſehen denn eine einzige von dieſen Tafeln würde kaum mit
zwölf Pferden von der Stelle zu bewegen ſein Ein anderer
Blitz durchfuhr einen Fels in der großen Schneegrube von
oben bis unten auf den Grund und ſchlug feine ganze Vorder
wand in Stücken ſo daß man die Straße an dem Felſen viele
Meilen weit im Thale ſehen konnte Jn der Mitte dieſes
zerſchmetterten Felſens 77 ſich der reichſte Bleiglanz
nebſt einem Silbererze Dieſe gewaltigen Zerſtörungen zeigen
welcher enormen Kraftentfaltung der elektriſche Funke fähig iſt
um ſo überraſchender berühren jene Fälle in denen der Blitz
wie ein gewandter Taſchenſpieler auftritt der Uhren eskamotirt
und ſich artige Scherze erlaubt Klingt es nicht als hätte
ein neckender Kobold die Hand im Spiel wenn man in den
vom franzöſiſchen Aſtronomen Camille Flammarion geſammelten
Beobachtungen lieſt wie der Blitz zwei ſtrickende Damen trifft
ſie ſelbſt ganz unverſehrt läßt aber den Strümpfen ſämmtliche
Stahlnadeln entreißt Der franzöſiſche Gelehrte berichtet u
daß einer Dame der goldene Ring im Ohr geſchmolzen wird
daß der Blitz einem Manne die Uhr in der Weſtentaſche und
das Geld in der Börſe ſchmilzt ohne den Beſitzer zu be
ſchädigen einem Trinkenden ſchleudert dex Blitz den Becher
aus der Hand und wirft ihn durchs Fenſter einem Reiter
ſtiehlt er die Peitſche aber alle bleiben unverwundet Sehr
merkwürdig iſt folgende Begebenheit Jn CourcelleslesSens
ſtanden während eines Gewitters drei Damen um eine Näh
maſchine der Blitz ſchlug ein und ködtete die älteſte von
ihnen als die beiden jüngeren Damen aus der Betäubung
unverſehrt erwachen finden ſie ſich gänzlich entkleidet auch
ihre Schuhe ſind von den Füßen geriſſen Selbſt den
Aerzten pfüſcht der Blitz in ihre Kunſt Ein Gaſtwirth der
heftig an Rheumatismus leidet beobachtet ein Gewitter von
der Schwelle der offenen Hausthür plötzlich wird er vom
Blitz ins Jnnere des Hauſes geſchleudert und nachdem der
Mann ſich von dem Schreck erholte bemerkt er daß dieſe
elektriſche Kur ſeine rheumatiſchen Schmerzen vertrieben hat

Viele Radfahrer huldigen dem Glauben durch Jſolirung auf
ihrer Maſchine vor Blitzgefahr geſchützt zu ſein es iſt dies
jedoch nicht der Fall wie ein Bericht der RadfahrZeitſchrift

VeloSport beweiſt Zwei Radfahrer wurden am ſpäten
Abend vom Gewitter überraſcht wobei den einen der Blitz
trifft und ihn mehrere Meter weit vom Rade fortſchleudert

ierauf ſehen beide daß die Maſchine des aus dem Sattel

ſchlangenförmig um die Speichen winden es zeigte ſich daß
die Lager geſchmolzen waren

Mit den Worten Wie ein Blitz aus heiterem Himmel
pflegt der Volksmund bekanntlich ein ſehr überraſchendes Er
eigniß zu bezeichnen Thatſächlich ſind ſchon mehrfach Fälle
beobachtet worden wo elektriſche Entladungen bei völlig
wolkenloſem Himmel den Tod von Menſchen und Thieren
veranlaßten ſo ereignete es ſich vor mehreren Jahren daß im
Kloſtergarten von Maria Troſt in Schönbornsluſt ein junges
Mädchen vom Blitz erſchlagen wurde während ſich von dieſem
Orte weit entfernt ein Gewitter in der Nähe von Koblenz
entlud
Der Zu vermag auch durch reren zu töbten

Jm Orte Kowrow im Gouvernement Wladimir ſtürzte einſt
ein Arbeiter plötzlich entſeelt zur Erde der mit der Befeſtigung
von Leitungsdrähten beſchäftigt war Nachforſchungen ergaben
daß in einer Entfernung von 107 Werſt ein ſtarkes Gewitter
gewüthet hatte ein Blitz zerſplitterte vier Telegraphenſtangen
und wurde dann durch die Drähte wetltergeleitet

In gänzlich abweichender Weiſe von den zickzackförmigen
Lintenblitzen und den Flächenblitzen zeigen ſich dem Auge die
weit ſelteneren Kugelblitze die ſich nur mit geringer Ge
ſchwindigkeit fortbewegen Die feurigen Kugeln erſcheinen ent
weder geränuſchlos oder von fſtarkem Knattern begleitet und
zerplatzen häufig mit donnerartigem Krachen ſie bewegen ſich
mitunter rollend über die Erdoberfläche oder freiſchwebend in
der Luft und bieweilen in aufſteigenden Spiralen Jhre
Wirkung iſt meiſtens ſehr zerſtörend aber ſie erſcheinen
n a Awtuden auch ohne den geringſten Schaden zu ver
urſachen

Von den als glaubwürdig verbürgten Beobachtungen ſolcher
unheimlichen Erſcheinungen ſeien nur wenige mitgetheilt

Während eines furchtbaren Gewitters das um den Gipfel
der Schneekoppe tobte ſtürzte durch das Dach der Koppenkapelle die damals noch als Hoſpiz diente eine fenrige Maſſe

von Mannesſtärke und verſchwand im eiſernen Ofen hierauf
drangen während der ganzen Dauer des Gewitters zahlreiche
Blitze durch die Thür und ſchlängelten ſich in horizontaler
Richtung ebenfalls zum Ofen hin ohne Schaden anzurichtenAls einſt der Schnellvanpfer Alaska deſſen Ladung aus

Eiſenerz beſtand einem mehrſtündigen Gewitterſturm ausgeſetzt
war zuckten faſt ungufhörlich Blitze um das Schiff und ver

rfenen von zuckenden Flammen umgeben iſt die ſich
letzten den größten Theil der Mannſchaft Außerdem
explodixten drei gewaltige Feuerkugeln in der und

überflutheten das Verdeck mit Flammen Der Kapitän erklärte
es ſei dieſe Nacht die fürchterlichſte feines Lebens geweſen

Einem Bericht des Profeſſors Zenger in der Naturwiſſen
ſchaftlichen Wochenſchrift ſind die folgenden Mittheilungen ent
nommen Dieſer Herr beobachtete wie ein Kugelblitz von der
Größe einer Kanonenkugel auf den Blitzableiter einer Villa
ſtürzte und explodirte Das Dach wurde an 45 Stellen vurch
ſchlagen die Zimmerdecken ſiebartig durchbohrt vielfach durch
löchert der Fußboden in der Pförtnerwohnung um einen halben
Meter emporgehoben vermuthlich durch Rückſchlag und
ſämmtliche Nägel aus den Dielen geriſſen

Ein höchſt merkwürdiger Fall der einem Blitz aus heiterem
Himmel faſt gleich zu achten iſt wurde im Jſergebirge beob
achtet An einem ſehr heißen Erntetag war der tiefblaue
ſanret gänzlich wolkenfrei da löſte ſich in der Mittag
tunde vom Kamme des Gebirges ein kleiner weißer Nebel

ſchleier ab der ſich zu einem Wölkchen verdichtete das ſcheinbar
von der Größe einer Nuß war Aus dieſem winzigen Wolken
gebilde zuckte plötzlich ein Strahl hernieder der das einſam
gelegene Haus einer armen Wittwe traf und in Flammen
ſetzte Dieſem Blitzſchlage folgte kein zweiter das Wölkchen
zerſloß in Dunſt und verſchwand

n Süddeutſchland ereignete es fich daß ein Mann der von
einem heftigen Gewitter im Freien überraſcht wurde plötzlich
bemerkte wie ein feuriger Klumpen an ſeinem Rock hinabglitt
ohne ihn zu verletzen nachträglich ſtellte ſich heraus daß die
Uhr des Mannes in der Taſche geſchmolzen war

Doch ſelbſt unter den ungünſtigſten Verhältniſſen wirkt etn
Blitzſtrahl nicht immer verderblich Jn dem thüringiſchen
Jnduſtrieorte Mehlis ſchlug einſt der Blitz in eine Büchſen
macher Werkſtatt die ſo klein und eng war daß der Meiſter
a zwei Geſellen nur den nothwendigſten Raum zum Arbeiten

atten
Der Blitz fuhr durch das eine Fenſter hinein und zwiſchen

den Männern durchſchlüpfend zum gegenüberliegenden Fenſter
wieder hinaus in beiden Glasſcheiben befand ſich ein glatt
randiges Loch von Erbſengröße Keiner der drei Männer
wurde verletzt die Thätigkeit des elektriſchen Funkens be
ſchränkte ſich darauf ein halbes Dutzend der beſten und härteſten
Stahlwerkzeuge an den Spitzen zuſammenzuſchweißen und
ein Zeitungsblatt am Rande zu verſengen
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Verſicherung des Senaktsvorſitzenden des Reſchsamts des
Jnnern Jaup zum Direktor des Regierungsraths Klewitz
in Münſter Weſtfalen des Regiernngsraths Broecker in
Berlin und des Regierungsaſſeſſors Wagner in Trier zu
ſtändigen Mitgliedern genannten Aufſichtsamtes das dem
Reichsanzeiger zufolge am 1 Juli ſeine Thätigkeit be

gonnen hat

Der Reichsanzeiger veröffentlicht ferner die Bekannt
z betreffend die Beſtimmungen zur Ausführung
des Geſetzes über den Verkehr mit Wein weinhaltigen oder
weinähnlichen Getränken

Parteinachrichten
Für die Reichstagserſatzwahl Memel Hevydekrug

empfiehlt die Königsberger Allg Ztg das Organ der National

liberalen ein intreten der Liberalen allerSchattirungen und aller Freunde der Handels
verträge für die Kandidatur des Kaufmanns Schaak Die
abweichende Haltung der freiſinnigen Volkspartei in manchen
volitiſchen Fragen könne gegenwärtig nicht ins Gewicht fallen

Arbeiterbewegung
v Das Berl Tgbl meldet Die Mitglieder des Arbeiter

ausſchuſſes der königlichen Gewehrfabrik in Spandau
legten ihre Mandate nieder weil ihre Bemühungen bei den
vorgeſetzten Behörden eine Aufbeſſerung der Accord
löhne herbeizuführen erfolglos waren

Heer nud Flotte
Der Dampfer Gera mit dem Feldmarſchall Grafen

VPalderſee an Bord iſt am 5 Juli nachmittags von Batavia
zach Aden abgegangen Das Schiff hatte die Strecke von
3000 Meilen zwiſchen Nagafſaki das es am 23 Juni verlaſſen
hatte und Batavia in 9 h Tagen zurückgelegt Vorausſichtlich
wird der Dampfer die 3070 Meilen betragende Entfernung
wiſchen Batavia und den Seychellen in 10 Tagen und die
trecke von 1400 Meilen die zwiſchen den Seychellen und Aden

liegt in 4 bis 5 Tagen zurücklegen ſo daß er im letztgenannten
Hafenplatz ſpäteſtens am 20 Juli landen wird Am 9 Auguſt
dürfte er in die Weſermündung einlaufen

Wegen Soldaten mißhandlung in 91 Fällen hatte
das Oldenburger Kriegsgericht den Unteroffizier
Brandes vom 91 Jnfanterie Regiment zu 1 Jahren Ge
fängniß und Degradation verurtheilt Der Kriegsgerichtsrath
legte Berufung ein das Oberkriegsgericht hob jetzt das Urtheil
auf und verwies den Fall zu nochmaliger Verhandlung an die
erſte Jnſtanz zurück

Verſammlungen und Kongrefſſe
Jm Konferenzſaale des Hauptbahnhofes zu Frankfurt a M

hielt geſtern vormittag der Geſammtvorſtand des Deutſchen
lotten vereins eine Sitzung ab die ſtreng vertraulich war
eute findet ihre Fortſetzung ſtatt

Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

Nach Meldung der Morning Poſt aus Brüſſel richtete
Dr Leyds im Namen Krüger s eine Note an die euro
päiſchen Mächte und die Vereinigten Staaten von
Nordamerika die gegen die angebliche barbariſche Behand
lung der Burenfrauen und Kinder Verwahrung einlegt
Zugleich verlautet die niederländiſche Regierung
werde auf Veranlaſſung Kuyper s dieſe Verwahrung unter
ſtützen

Kitchener hat ſchon wieder eine Hiobspoſt nach London zu
berichten indem er unterm geſtrigen Datum aus Prätoria meldet
Die Eiſenbahnſtation Roodepoort wurde geſtern von den
Buren niedergebrannt Die Buren wurden mit einem
Verluſte von 2 Todten und 7 Verwundeten zurückgeſchlagen
Auf engliſcher Seite wurde 1 Mann verwundet Kitchener fügt
hinzu daß bei dem vorgeſtrigen Angriff auf den Eiſenbahnzug
in der Nähe von Naboonſprutit auf engliſcher Seite außer
den bereits gemeldeten Todten 10 Soldaten verwund e,t
wurden Sonſt meldet Kitchener keine Einzelheiten über dieſen
Vorfall der da zeigte daß die Engländer zwar die Eiſenbahnen
in den Burenländern verwalten die Buren aber doch noch einen
gewiſſen Einfluß auf dieſe Linien beſitzen und häufig einen für
e ne tſchen Truppen recht unbequemen Gebrauch davon

machen

Frankreich
Jn der Deputirtenkammer verlas Miniſterpräſident

Waldeck Roufſeau geſtern das Dekret wodurch die
Tagung des Parlaments geſchloſſen wird Die

itzung wurde daraufhin aufgehoben

Jtalien
Der Streik an der Südſeite des Sümplon gilt nun

mehr auch als beendigt Am Freitag fand die allgemeine Aus
zahlung und Entlaſſung der ſtreikenden Arbeiter ſtatt Die
meiſten haben ſich wieder zur Arbeit gemeldet Die Arbeit ſollte
geſtern wieder aufgenommen werden

Schweden und Norwegen
Ein großer nordiſcher Friedenskongreß wird zu Skien

in Norwegen zuſammentreten denen her der Verhandlung
ſoll die Neutralität der ſkandinaviſchen Länder ſein

Rufſilaud
Die ſchon ſeit mehreren Jahren angebahnte Annäherung

Tibets an Rußland tritt jetzt immer mehr in den Vorder
rund und dürfte bald auch die Aufmerkſamkeit Englands inſlärkerem Maße beanſpruchen als bisher Jn den letzten Tagen

durfte ſich der engliſche Miniſter des Auswärtigen anläßlich
einer Anfrage im Unterhauſe auf die Auskunft beſchränken daß
Genaueres nicht bekannt ſei Allmälig wird er ſich wohl um
Genaueres umthun müſſen Denn es iſt offenbar daß die
Reibungsfläche ſich bald nicht mehr auf das bißchen Afghaniſtan
beſchränken wird Die außerordentliche Gefandtſchaft des
Dalai Lama von Tibet führt außer einem an den Zaren
gerichteten eigenhändigen Schreiben des Dalai Lama der
nebenbei bemerkt erſt 25 Jahre alt iſt ein weiteres Schreiben
an den ruſſiſchen Miniſter des Aeußeren Grafen Lamsdorff
ſowie an den Finanzminiſter Witte und den Kriegsminiſter
Kuropatkin mit ſich Der Empfang beim Grafen Lamsdorff
am Donnerstag der erſte Beſuch den die Geſandtſchaft abſtattete
dauerte über eine Stunde Dieſer Tage empfängt der Zar die
Tibetaner in Peterhof

Serbien
Der ſerbiſche Geſandte in Paris erklärte die Wiener Nachricht

von der Abdankungsabſicht König e ärnehr für
abſurd Der König habe allerdings wichtige Ünterhand
lungen mit Rußland vor aber dieſe beträfen lediglich die
Wohlfahrt und den Fortſchritt Serbiens das der Dynaſtie Obre
novitſch unentwegt anhänge

China
Die F Z gebrachte Mittheilung daß die Franz ofen bei

den Kämpfen an der großen Mauer ſehr zurückhielten
wird jetzt ſeitens eines franzöſiſchen Kombattanten beſtätigt
Der Hauptmann Theurel der die 9 Compagnie des 61 Regiments

in Marſeille ein und erklärte geſprächsweiſe daß die Fran oſenunter Bailloud ſtrikten Befehl halten ter
ebaeden bevor die Chineſen die Feindfeligkeiten
eröffneten Die Deutſchen aber deren rechten Flügel
zu decken Theurel s Compagnie beſtimmt war verloren die
Geduld 7 und ergriffen die Offenſive Theurel ſah zehn todte
deutſche Kameraden Nach Vertreibung der Chineſen ließen
wir s uns erzählt e in den chineſiſchen Zelten wohl ſein
Es war eine intereſſante Schlafkamerad ſchaft Zuaven

t r bei 15 Grad Kältee enge an die Preußen un ayern Man taudie Feldflaſchen aus und wurde ſehr gemutdug bote

Wero o
Univerſitäts und Hochſchulnachrichten

Ein ſtudentiſches Arbeitsamt iſt zur Vermiktetung von
Nebenerwerbb für minderbemittelte Studirende von der Wilden
ſchaft der Techniſchen Hochſchule in Charlottenburg ins Leben
gerufen worden Es übernimmt die Nambaftmachung von Stu
direnden zur Ausführung techniſcher litterariſcher ſtenographiſcher
a wie für Privat Hauslehrer und ähnliche Stellen
unentge

erreeevvWiſſenſchaft Knnſt Litteratur
Ein Grabdenkmal für Theophil Zolling den imvorigen Jahr verſtorbenen Schriftſteller t auf dem alten

Matthäi Kirchhof an der Großgörſchenſtraße in Schöneberg bei
Berlin errichtet worden An dem Hügel erhebt ſich ein aus
ſchwarzem ſchwediſchen Granit beſtehender großer Obelisk der
an der Vorderſeite das von Profeſſor Anders modellirte Bronce
Medaillonbild des Verewigten zeigt An dem gleichfalls aus
ſchwarzem ſchwediſchen Granit en Sockel lieſt man
folgende von Dr Zolling gedichtete Verſe Schwalbe ſprich was
lenkt die Flügel dir zu deinem fernen Neſt Was dich über Meer
und Hügel deine Heimath finden läßt Seele ſprich was lenkt
die Schwingen ſehnend dir zum Himmel fort Du willſt dich
der Welt entringen gehſt zur ew gen Heimath dort

Gerichtsverhandlungen
Schwurxericht zu Halle

Halle 6 Juli
Jn der heutigen Sitzung wurde über einen Fall vorfätz

licher Brandftiftung verhandelt Den Vorſitz führte
Herr Landgerichtsdirektor acke Als Beiſitzer fungirten die
Herren VLandgerichtsrath Er ler und Gerichtsaſſeſſor Feld
mann Die Kal Staatsanwaltſchaft war vertreten durch
Herrn Staatsanwaltſchaftsrath Delbrück Als Geſchworene
wurden ausgelooſt die Herren Fabrikbeſitzer Anton Jacobi
in Büſchdorf bei Halle Dr Richard Höland Fabrikdirektor
in Oſendorf bei Ammendorf Dr phil Otto Martin Ober
lehrer der hieſigen ſtädtiſchen Ober Realſchule Kaufmann OttoGruneberg in Halle Fabrikdirektor Auguſt erner in
Niemberg Rentier Ferdinand Zancke in Schotterey bei
Lauchſtädt Ziegeleidirektor Wilhelm Krummhaar in Senne
witz Kaufmann Ernſt Mildner in Halle Generalagent
Robert Marſchall in Halle Fabrikbeſitzer Auguſt Ernſt in
Beeſenlaublingen r Julius Dicker in HalleKaufmann Wilhelm Dam mann in Halle Die zur Verhand
lung anberaumte Sache betraf vorſätzliche Brandſtiftung
in zwei Fällen und verſuchte Brandſtiftung in einem
Falle ſowie Beihilfe zu dieſem Verbrechen Eine jener
Brandſtiftungen ſollte überdies in betrügeriſcher Ab
ſicht verübt worden ſein Als Angeklagte wurden vorgeführt
die Wittwe Emilie Brehmer geb Wohlfarth aus Ahlsdorf bei
Eisleben Frau Jda Grenzendörfer geb Brehmer und
deren Ehemann der Bergmann und Verſicherungsagent Wilhelm
Grenzendörfer aus Ahlsdorf Wittwe Brehmer iſt 65 Jahre
alt aus Hergisdorf gebürtig bisher unbeſtraft Seit dem
26 März befindet ſie ſich in Unterſuchungshaft Jhre Tochter

m

iſt 38 Jahre alt Grenzendörfer ſtammt aus Eisleben
iſt 43 Jahre alt und ebenfalls noch nicht beſtraftEr und ſeine Frau ſind ſeit dem 4 Mai verhaftet
Die Wittwe Brehmer wurde beſchuldigt am 12 März d J
ihr in Ahlsdorf befindliches Wohnhaus das gegen Feuersgefahr
verſichert war ſowie andere ihrer ebenfalls verſicherten Sachen
vorſätzlich in Brand geſetzt zu haben und zwar in betrügeriſcher
Abſicht Jda Grenzendörfer ſollte am 22 April eine Scheune
und einen Stall ihrer Mutter vorſätzlich in Brand geſetzt haben
Grenzendörfer wurde zur Laſt gelegt am 18 März verfncht
zu haben das Wohnhaus der Wittwe Gärtner in Ahlsdorf in
Brand zu ſetzen außerdem ſollte er der Wittwe Brehmer Bei
hilfe in beiden Fällen geleiſtet haben Die Angeklagten be
kannten ſich durchweg nichtſchuldig Wittwe Brehmer ſchien

ſtiftung beruhen müßten gaben die Angeklagten als richtig zu

könne Aus ihren Angaben erfuhr man daß das Brehmer ſche

bewohnt wurde
10 Juni 1899 bei der Gladbacher Verſicherungsgeſellſchaft gegen

euersgefahr verſichert und zwar für 2060 wobei ihr
chwiegerſohn als Agent jener Geſellſchaft thätig geweſen Ein

begriffen in jener Verſicherung waren vier Hühner eine Ziege
ein Schwein und Ernteerzeugniſſe was Frau Brehmer erwähnte
weil jene Verſicherungsſumme als viel zu hoch berechnet be
zeichnet wurde Jhr Haus ſo erklärte Frau Brehmer ſei früher
bei Lebzeiten ihres Mannes verſichert worden nebſt Scheune
und Stall Wie hoch dieſe Verſicherung geweſen meinte Frau
Brehmer nicht zu wiſſen ſie wiſſe nur daß ihr Haus nebſt
Stall und Scheune bei der Mansfelder Geſellſchaft verſichert
ſei Scheune und Stall für 700 M Jhren
brannten Mobilien hatte Frau Brehmer auf 322 80 M taxirt
während der wirkliche Schaden nur 173 95 M betragen ſoll
Letzteres bezeichnet ſie als unrichtig Erwähnt wurde auf
dem Hausboden fünf Brandherde entdeckt worden waren Dach
ſparren brennendes Papier ein Kleiderſchrank der im Jnnern
brannte ein brennendes Licht inmitten leicht brennbarer
ein angebranntes Strohkiſſen und mit Petroleum beſtrichene
Holzſtangen Auf dem Boden hatten die zum Löſchen herbei

und Reiſigholz bemerkt Das Feuer iſt bald gelöſcht worden
Frau Brehmer fſagte es ſeien ihr viel Wäſcheſtücke verbrannt
ferner Gerſte Erbſen Bohnen Kleidungsſtücke Betten uſw
Abends gegen 9 Uhr war durch ein kleines Mädchen die Nach
richt vom Brande zu einer Frau Auguſte Thurm gebracht bei
der die Wittwe Brehmer gegen ,8 Uhr zum Beſuch weilte
Frau Thurm hatte dann von Frau Brehmer deren Hausſchlüſſel
erhalten und war ſchnell zur Brandſtätte gelaufen während Frau
Brehmer die nach ihrer Angabe vor Schreck wie gelähmt ge
weſen langſam nachgefolgt war Nach dem Abrücken der S
wehr hatte es auf dem Boden wiederum zu brennen angefangen
und zwar an einer anderen Stelle während Frau
ſich allein im Hauſe befand und es verſchloſſen hatte Auch
dieſes zweite Feuer war raſch gelöſcht Der Angeklagte Grenzen
dörfer wegen ſeiner vermeintlichen Beihilfe befragt erklärte er
ſei damals gar nicht im Hauſe ſeiner Schwiegermutter geweſen
er wiſſe nichts von den erwähnten Vorbereitungen Ebenſo
leugnete er am 18 März abends das Gärtner ſche Haus das
neben dem Brehmer ſchen liegt anzuzünden verſucht zu haben Am
Gärtner ſchen Hauſe hatte man Löcher in die Lehmwand gekratzt vor
gefunden vnd in den Löchern durchgeſtecktes angebranntes Zeitungs
papier Als auffallend wurde es bezeichnet daß dies Papier aus
eben ſolchen Zeitungen wie die auf dem Brehmer ſchen Boden
entdeckten beſtanden hatte Grenzendörfer erklärte auch ſeine
Schwiegermutter habe er nicht zur Verſicherung ihres Mobiliars
beſtimmt ſie ſei ganz von ſelbſt darauf gekommen Vorgehalten

bei den Aprilkämpfen jenſeits von Paotingſu führte traf geſtern wurde dem Angeklagten Srenzendörfer daß er früher geſagt

erklärten aber ſie wüßten nicht wer der Thäter geweſen ſein

Haus ein einſtöckiges Gebäude iſt und von der Beſitzerin allein
Wittwe Brehmer hatte ihr Mobiliar am

Schaden an ver e

eilenden Perſonen außerdem noch umhergeſtreutes Stroh Papier

rehmer

ſeine Schwiegermutter könne wohl das Feuer in ihrem
angelegt haben Dazu erklärte er das habe er als bloße Ver
muthung geäußert und es ſpäter dein berichtigt er könne
niemand verdächtigen und nicht wiſſen wer der Thäter
geweſen Frau Grenzendörfer die am 22 April den
Brand der Scheune und des Stalles ihrer Mutter
verurſacht haben ſollte ſtellte ebenfalls jede Schuld in Abrede
Sie ſei da ihre Mutter ſchon ſeit dem 26 März verhaftet war
täglich zur Beſorgung der Fütterung der Hausthiere ins Haus
ihrer Mutter gegangen und nach Erledigung jenes Geſchäftes
habe ſie das Haus wieder verſchloſſen An jenem Tage ſei ſie
nach 6 Uhr abends wiederum aus dem Hauſe gegangen und habe
ſich ſpäter in ihrer Wohnung zu Bett begeben Jhr Mann ſei
von der Schachtarbeit erſt nach 11 Uhr angekommen und wegen
des entſtandenen Feuerlärms gleich zur Brandſtätte geeilt
während ſie von Gärtner s Garten aus dem Löſchen zugeſehen
habe An jenem Tage habe ſie nichts Auffälliges im Hauſe be
merkt an einigen Tagen vorher aber ſeien ihr verdächtige
Spuren daß jemand ſich dort etwas zu ſchaffen gemacht habe
aufgefallen Auf die Frage wen ſie als Thäter vermuthe er
klärte Frau Grenzendörfer ſie wiſſe nichts darüber hrem
Manne habe ſie ihre Wahrnehmungen betreffs der verdächtigen
Spuren mitgetheilt und ihr Mann habe es dem Gendarmen an
gezeigt Es ſei jedoch hierauf nichts geſchehen Zur Aufklärung
des Sachverhaltes war die Vernehmung von 26 Zeugen an
geordnet die lediglich über Jndizien etwas wiſſen ſollten 2
in der Scheune ein Eimer mit einer Dreiliterflaſche die no
etwas Petroleum enthielt entdeckt worden war erklärte Frau
Brehmer dahin daß ſie ihren Petroleumvorrath dort aufbewahrt
und nach Bedarf davon abgefüllt habe Die Flaſche iſt nach dem
Scheunenbrande mit abgebrochenem Halſe im Hofe vorgefnnden
Betreffs des Leumundes der Angeklagten ergaben die Zeugen
bekundungen nur Günſtiges Manche Zeugenausſagen waren
unweſentlich einige bezogen ſich auf anſcheinend verfängliche
Aeußerungen der Frau Brehmer wogegen dieſe darüber plauſibel
klingende Erklärungen vorbrachte Jm übrigen verhielten ſich
die Angeklagten ganz ruhig ihr Benehmen machte einen
günſtigen Eindruck Frau Brehmer wurde be ob ſie ein
Geſtändniß ablegen wolle Sie blieb aber dabei ſie ſei un
ſchuldig Dann wurden die Schuldfragen geſtellt Der Staats
anwalt war der Ueberzeugung daß Frau Brehmer und deren
Tochter Frau Grenzendörfer der vorſätzlichen Brandſtiftung
für überführt zu erachten ſeten Das Motiv der erſteren liege
darin daß ſie eine erhebliche Verſicherungsſumme habe erlangen
wollen und zwar in betrügeriſcher Abſicht Betreffs des An
geklagten Grenzendörfer daß dieſer ſich eines Brandſtiftungs
verſuchs und der Beihilfe im Brehmer ſchen Falle ſchuldig ge
macht habe ſei ein poſitiver Beweis nicht erbracht worden des
halb würden die bezüglichen Schuldfragen zu verneinen ſein
Ob der Frau Grenzendörfer mildernde Umſtände bewilligt
werden ſollten was im Falle der Brandſtiftung an Scheunen oder
Gebäuden die nicht zur Wohnung von Menſchen dienen zuläſſig
iſt könne den Geſchworenen anheimgeſtellt werden Rechtsan
walt Herzfeld Vertheidiger für Frau Brehmer plaidirte für
deren Freiſprechung weil die Jndizien viel zu fchwach ſeien als
daß man die Ueberzeugung von der Schuld dieſer Angeklagten
erlangen könne Anſcheinende Belaſtungsmomente habe Frau
Brehmer zu erklären gewußt wie z daß ſie das zwiſchen
Dachſparren vorgefundene Papier allerdings dorthin geſteckt
habe aber nur um das Eindringen von Schnee und Regen
zu verhindern Sei Grenzendörfer wie der Staatsanwalt an
enommen der Beihilfe nichtſchuldig ſo ſalle auch die gegende Brehmer erhobene Anklage denn die alte gebrechliche

rau Brehmer ſei nicht imſtande geweſen die erwähnten Vor
bereitungen zu machen Rechtsanwalt Müller plaidirte für
Freiſprechung der Frau Grenzendörfer indem er nachzuweiſen
verſuchte daß gegen dieſe Angeklagte etwas Belaſtendes gar
nicht feſtgeſtellt ſondern vielmehr als unzutreffend erkannt
worden ſei Jm Falle der Schuldigſprechung würde aber das
Vorhandenſein mildernder Umſtände zu bejahen ſein Rechts
anwalt Dr Kähne als Vertheidiger des Angeklagten Grenzen
dörfer ſchloß ſich der Anſicht des Staatsanwalts betreffs Ver
neinung der Schuldfragen an mit Hinweis auf den Umſtand
daß die angeblich ſeitens Grenzendörfer s bewirkte Beſeitigung
von Spuren der That nämlich die erwähnte Petroleumflaſche
verdächtigerweiſe beſeitigt zu haben in unverfänglicher Weiſe
erklärt worden ſei Der Spruch der Geſchworenen lautete auf
Verneinung ſämmtlicher Schuldfragen worauf die Frei
ſprechung der Angeklagten erfolgte und ihre Entlaſſung an
geordnet wurde Gegen 7 Uhr war die Sitzung zu Ende
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Exquiſ Küche reine Weine Vorzügliche Vierverhältniſſe a
Preiſe Terraſſenf Garten gr Veranden Balkons Aufmerk e
dienung Proſp c gratis d in A Beſitzer Fr MohrGleichzeitig Beſitzer von Wald Mohr in Bad SElgersburgThür n im prachtv re t herrlicher Ausſicht gelegen
Eleg Comf d Neuzeit Jed Zimmer Balcon

Nordseebad Langeong
Neus Pferdebaha Der Führer durch die Nordsee insel Langeoog
giebWeangehendſte Auskunft üher alle Verhältniſſe dieſes gohönsten Nordſeebades und

trektor Diedrich Becker in Esens

INSEI
wird amsonst und vostkrei verſandd durch

NVoradaseehb a c pre tn
Salzenmgem Thüriugen

Soolbad und Jnhalatorinm
Kurzeit 1 Mai bis Ende September

Proſpekte und Auskünfte koſtenfrei durch die Badedirektion

Schwefelbad Langensalza
ſtärkſte Quelle Mitteldentſchlands

Neue Ver ie h S Einrichtungen Gut geleitetes Kurhaus
Penſion zu mäßigen Preiſen Langjährige Erfolge W ſchwerſten Fällen

von Rbengiatsmus Gicht Queckſilber u Bleivergi tungen Hautkrank
heiten u Lnes bei Knochen u Gelenkerkrankungen Läbhmungen u Vergenug S re orthopabiſche Behandlung ergrd v Schwefel
waſſer roſpekte durch Die Direktion
Bad schmiedeberg Bez Halle

HMötel zum KronprinzenJ Ranges a Fektriſche Beleuchtung Fernſprecher Vorzügliche Penſion

Preiſe mäßig Beſitzer V Steinert
HerzkrankheitenFag Nauheim
Gieht
Rheumatismus

Kurhaus Iindenhoſ FSerophulose
Prospeete auf Verlangen PFauenkrankheiten

Nordseebad auf Pöhr
mildeste durchW ykLage und reiche Vegetation das

freundlichste der Nordseebüäder
Ausführl Prospecte mit Angabe der Reiseroute sowie sehrift
liche Auskunft dureh die Baden und den Figen
thümer der Badeanstalt G O Welgelt

Für den Anzeigentheil verantwortlich W König in Halle
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

Verloosungs Controle

Privat Tresore
einzeln vermiethbar

h ä

Contrulſieteungen
Die vollſtändige Einrichtung von DBampfhelzungen mtlttelſt Hochdruck oder Abdampf

Nlvderdraek DBampſhelzanxen mit doppelt wirkendem Zugregulator und Präckſions
Heisswasserheizungen Warmwasserhelzongenancd eonmbinirte 8ystomse für e r wate öffentliche Gebäude und Fadriken desgl Trocken

ſerbereitung re ſowie Ausführung von Revparatnren

Dicker Werneburg
Halle a S Thurmetrasse 123 Ferngpr 31

Ste a
W

besorgen
J Brandt G W von Nawrocki

Inhaber Ingr A LollPatentanwalt W Zioieciri
Berlin Priedrichstr 78

2 Fatentbureau
x R Dreyer Jng Anhalterſtr 8
Künstliche Zähne

setat tadellos ein

Frau eUlrichstr 5Jchwerhörigß Viuo

d p g elekt Ohrbrille Sommer Berlin
Kurfürſtenſtr 109 Viele Anerk Vortr Erf

Grunde

verſchied Syſteme
empfiehlt billigſt

Christian Glaser
Große Klausſtraße 24

Photogr Apparate
Taschen Apparatevon r 1,50 an

Stativ Apparate
von M 7,50 an

Hand Cameras
von M 5,75 anSämmtl Bedarf für Ppotegrcplie

Prompter Versandt nach ausserhalb
Alfred Kirchhofſf Special Geschätft

Halle a hotogr ArtikoelGr Steinstr 34 Nähe Walhalla

Aehtung kauft
ermanenz Fahrrüäder

rümürt mit Goldener NMedaille
rümiitt mit vielen ersten Proisent
Vereand Alrekxt an Private ohne
Zwiscbaod oder Biligste Begugsquaelle des Ia and ä

e Permanenz Räder S
vietes 20 Eleganz and Daver
batgkeit allen duder Aageve
senen Fabdrikates die Spitze und

wird ſär tadellose Ausführueg einer jedan
Maschine Garantie geleistet

Bei met hTages nach Empftrataſeg an Jede en a hanuo

Sächs Industrie Werke
G m b Dresden A 16r Ohne Coneurrenz

Motorboot er dabei10 Perſonen faſſend uſanr halber

ſofort für 980 Mark ver Ka
verkäuflich Kiesling RahnfelGera Reuß

Iimbeer Saft
per 1 Pfd v St inſtr It

A Krantz Nachf Fernſpr 8064

isen Hoorbaci
Kaiser Wilhelmsbad o on

Sitde v Düben Wittenberg Rilead Bahn
gegen Gicht Rheumatismus JschiasTerrrümmungen Frauenſeſgen Auch Sool

Kohlens Fichtenn Dampf u a Bäder Gesund
Sommer u Winteraufenthalt Jaylische herrl
Lage Gute Pension Prospekt direkt od d
Badearat Dr Ramdohr Düben a d Mulde
Sehr lohnender Ausflug für Vereine Touristen

VPadSchmiedeberg Bez Halle

Badegäſten M meine an ein
erichteten Zimmer mit und ohnelen erſtere 3,50 beſtens em

pfohlen Frau Anna Wulst
Mit Beiblatt und Unterhaltnngsblatt

m

T r
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